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ANlFRAGE 

der Abgeordneten Dr. lPamkalPable, Rosenstingi, Apfelbeck 

an den Bundesminister füll' öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend fälsch ungssich ere Zulassungsscheine 

Einem österreichischen Magazin wall' zu entnehmen, dajJ in einer steirischen Druckerei 

rund 4()() gefälschte Zulassungsscheine sichergestellt werden konnten. Mit diesen falschen 

Zulassungen ist es für Autodiebe leicht, gestohlene Fahneuge außer Landes zu bringen. 

lEs ist allgemein bektumt, daß gerade österreich ische Zulassungen besonders leicht ge­

fälscht werden können. 

Je leichter es ist, Zulassungen zujälschen, desto mehr Fahrzeuge werden gestohlen. 1991 

gab es in Österreich mnd f)()()() Kraftfahneugdiebstähle. Mit fälsch ungssich eren Zu­

lassungen könnte man diese Zahl verringern. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn Bundes­

minister füll' öffentliche Wirtschaft und Verkehr nachstehende 

Anfrage: 

1. 1st Ihnen bekannt, dqfJ österreichische Zulassungsscheine nicht jälschungssicher 

sind? 

2. Sehen Sie eilzen Zusammenhang zlvischen der Tatsache und der ständig steigenden 

Zahl von Autodiebstählen in Österreich? 
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3. Was werden Sie tun, um öste"eichische Zahlungsscheine fälschungssicher zu 

machen? 

4. Wie hoch werden die Kosten für eine Umgestaltung der Zulassungsscheine ge­

schät1J? 

5. Wieviele gefälschte Zulassungsscheine wurden jeweils in den Jahren 1990, 1991 

und 1992 sichergestellt? 
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